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Du machſt die höſen Kinder gu

Wenn nan das Capitel üher Pfarr und Küſterſchulen, Stadt⸗ und
Dorfſchulen le: benn nan weiter die Belege vergleicht, wie ſie 90
für Württemberg, Daiſenberger Ur Augsburg. für den Mittelrhein,
Hipler Ar  33 rmland, Nettesheim das alte Herzogthum Geldern erbracht,
weiter die geſchichtlichen Notizen UÜher Volksſchulen vom bis ahr⸗
hundert Schonlau, venn weiter aus Allain, instruétion
primaire Avant 12 REVOlution, Paris 1876 erfährt, daß ſelbſt un den
hewegteſten Zeiten des Jahrhunderts die meiſten Dörfer In Frankreich
Lehrer beſaßen, nman weiter bedenkt, worauf Meiſter aufmerkſam macht,
daß „tauſend und tauſend Urkunden beſonders im Bauern⸗ und dreißig  2
jährigen Kriege durch Verwüſtung der Klöſter und Stifte zu Grunde ge⸗
gangen und ſelbſt die einfachſten Pfarr⸗Regiſtraturen auf dem Lande viel
fach der Plünderung nicht entgangen ſind“ was iſt dann woh von jenem
*  El 3u halten, das Kriegk mit dem ganzen Applomb unfehlbarer Sach  2  —
kenntnis tn ſeinem onſt verdienſtvollen Werk „Deutſches Bürgerthum IM
Mittelalter“ ſchreibt: „Dorfſchulen gab S im Mittelalter kaum
irgendwo.“ Dem evfaſſer des angezeigten Buches ird vielmehr jeder Un
befangene beiſtimmen, der e8 le. Er reſumirt, n ezug auf das
Gebiet des Unterrichtes und der Erziehung „braucht das NM‚  V  —„(  ittelalter ich
nich 3u ſchämen“ und „die 27 war immer die reue Hüterin Und
egerin ihrer geiſtigen Tochter, der Schule.“

Zwei Wünſche mögen die leißige und intereſſante Arbeit begleiten,
einmal, daß es rech viele Leſer Ude, und dann, daß das Beiſpiel des
Verfaſſers andere aneifere, m jeder Diöceſe, u Stadt und Land, aus noch
vorhandenen Urkunden, Kirchen  2 oder Kloſter⸗ oder Gemeindeacten die Be
lege herbeizuſchaffen, decanats⸗ Und diöceſenweiſe zuſammenzuſtellen als Bei  2
trag Beweis des hiſtoriſchen Rechtes der Kirche auf die Schule. Auf
dieſem Gebiete, dünkt mir, liegt noch allerwärts Beweismaterial vorhanden,
das noch nich gehoben iſt
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— aus dieſem Titel erſehen, ieg dem Recenſenten der Linzer
theol. Quartalſchrift der 11 Theil obigen Werkes zur Beurtheilung
bor. Dieſer II Theil gibt V ſeiner Einleitung den Rationalismus in
ſeinen verſchiedenen Formen als Gegenſatz der göttlichen Offenbarung



— 17— —
Der Er Abſchnitt handelt der Offenbarung N Allgemeinen, Dte
8 deren Nothwendigkeit aus der Geſchichte 8 Heidenthums Uund deſſen
Philoſophie Kennzeichen der göttlichen Offenbarung. Der zweite
Abſchnitt enthält die Behandlung der vorchriſtlichen Offenbarung, die
Echtheit, Integrität, Glaubwürdigkeit und hiſtoriſche Wahrheit des Penta⸗
teuch's dann aus ihm die Göttlichkeit dieſer Offenbarung. M dritten
Abſchnitte wird m gleicher Weiſe die Authenticität, die Integrität, die
nenſchliche und göttliche Glaubwürdigkeit der hiſtoriſchen Urkunden des
leuen Bundes mit allen Beweiſen der Göttlichkeit der chriſtlichen Offen⸗
barung behande Der vierte Abſchnitt der Kirche handelt
der Nothwendigkeit der Kirche, deren göttlicher Einſetzung, Verfaſſung und
Erkennbarkeit der wahren Kirche; von der Unfehlbarkeit, dem Träger und
dem Gegenſtande derſelben, ſowie von den Quellen der Kirchenlehre.

Die Anordnung des Ganzen, ſowie die Behandlung der Theile desſelben
iſt eine naturgemäße, ſie geh überall, bei den Beweiſen für die
Göttlichkeit der Bücher des alten und Bundes vom Natürlichen
Uebernatürlichen vor, entwickelt und widerlegt die Einwürfe des Rationalismus
m klarer un gründlicher Weiſe, mit Anführung der Auctoren desſelben
is in die neueſte Zeit Uund oft niit wörtlicher Anführung ihrer Ausſprüche.
Da der ganze II Theil des beſprochenen —  Se  rkes orthodox iſt, Liebe
Kirche athmet, ſich durch Klarheit und Gründlichkeit auszeichnet, die Freude

dieſen Eigenſchaften durchleuchtet und ſich auf den Leſer überträgt, 0
iſt auch der Im Titel angegebenen Beſtimmung des Werkes „für Studierende
und Studierte entſprochen, und ann dieſes Werk denſelben beſtens
empfohlen werden.
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Der bloße Name des Verfaſſers, dem eda eber in ſeinen
„Cartons“ ein bleibendes Ehrendenkmal eſetzt hat, dürfte zur Empfehlung
obiger Schrift ſchon genügen. Wer jemals In den fünfziger oder ſechziger
Jahren Pottgeißer als Miſſionär gehört hat, wird logiſch angelegte, ſcharf
gegliederte, ſolid durchgeführte Predigten erwarten Und findet ich nicht
getäuſcht. Was hier eboten wird, 90 die Eitte wiſchen vollſtändig aus.
gearbeitetem Vortrag und magerer Skizze. Darin eben ieg das Eigenartige
Und man will, die Berechtigung dieſer meuen homiletiſchen Publication.
Verfaſſer will nämlich laut der Vorrede denjenigen ſeiner Confratres, welchen
im Drange anderweitiger ſeelſorglicher Pflichten wenig Zeit 5  Ur Vorbereitung
a uf die Predigt erübrigt, gediegenen, ausreichenden und EU 3U memorirenden
Stoff für einen halbſtündigen Vortrag an die and geben Eine glückliche
Löſung der 0 präciſirten ufgabe dürfte nicht ¹⁰ in Nordamerika, W


